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Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
J Dr A Borſt in Halle
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Halle a d Saale Sonntag den 5
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Sechzehnter Jahrgang

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder dert Raum
mit 20 Pf für Halle mit 15 Pf berechnet
und in der Expedition von unſeren Au
nahmeſtellen und allen Annoucen Ex

peditionen angenommen
Reclamen pro Zeile 40 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1
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AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für die

Monate November und December werden von allen
Reichspoſtanſtalten unausgeſetzt angenommen

Die Expedition

Ein deutſcher Gewerkbvberein
Ueber dem deutſchen Gewerkvereinsweſen hat von jeher ein

unglücklicher Stern gewaltet Während es in England nach
der gefährlichen und wilden Chartiſtenbewegung einen leidlichen
Frieden zwiſchen den arbeitenden und beſitzenden Klaſſen her
beiführte gerieth es in Deutſchland von Anfang an unter die
Zur der politiſchen Fraktionen welche es in trauriger Weiſe
ähmten und verkrüppelten Sofort nach Erlaß der Kog

litionsfreiheit im Jahre 1869 gründeten die Fortſchrittspartei
und die Socialdemokratie Gewerkvereine welche nicht ſowohl
die fachlichen und gewerblichen Intereſſen der betreffenden Ge
werke wahrnehmen als vielmehr politiſche Werbebureaus der
jenigen Parteien werden ſollten von denen ſie gegründet waren
Dabei konnte natürlich nicht viel Gutes herauskommen

Es gab eigentlich nur einen Gewerkverein welcher ſich vor
dieſer Klippe ſorgſam hütete und eben deshalb zum be
deutſamſten einflußreichſten und größten der deutſchen Gewerk
vereine wurde den Deutſchen Buchdruckerverband Er allein
näherte ſich dem großartigen Vorbilde der Trades Unions und
er würde wohl noch größere Erfolge erzielt haben wenn auch
er nicht mit eigenthümlichen Hinderniſſen zu ringen gehabt
hätte Das Streben der Buchdruckergehilfen nach einer Hebung
ihrer Klaſſenlage mußte nothgedrungen zu mehr oder minder
heftigen Jntereſſenkämpfen mit den Buchdruckerprincipalen führen
und da die letzteren vielfach die Zeitungen beeinfluſſen ſo waren
die Organe der öffentlichen Kritik nicht unparteiiſch gegen den
Verband der übrigens wie es bei neuen Organiſationen dieſer
Art unvermeidlich iſt auch ſeinerſeits anfangs mancherlei Miß
griffe machte Sobald aber hüben wie drüben nach manchen
ſchweren Erfahrungen eine beſonnenere und ruhigere Auffaſſung
durchgegriffen hatte kam das Socialiſtengeſetz und brachte höchſtbedauerlicher und ungerechtfertigter Weiſe neue Fährlichkeiten

über den Verband Glücklicher Weiſe gelang es ihm mit
klugem Geſchick ſein Daſein zu retten wenigſtens dem Weſen
nach ſeinen Namen allerdings hat er um ſeine Hauptwirkſamkeit genauer zu kennzeichnen bei diefem Sulaſe in den

Unterſtützungsverein Deutſcher Buchdrucker verwandelt
Die Beſtrebungen des Verbandes waren von Anfang an den

berechtigten Zwecken eines Gewerkvereins gemäß theils auf die
Lohn theils auf die Unterſtützungsfrage gerichtet Selbſtver
ſtändlich wurde dabei die Lohnfrage nicht in dem beſchränkten
Sinne genommen daß rein äußerlich immer und überall nach
einer Erhöhung der Löhne geſtrebt wurde es kam vielmehr
auf eine beſſere Ordnung ver Arbeitsbedingungen überhaupt
an alſo auch Arbeitszeit Sonntagsarbeit Lehrlingsweſen c
fielen unter dieſen Geſichtspunkt Hierin hat der Verband mit
großen Opfern wenn auch nur mit wechſelndem Glücke ge
kämpft um auf die Regelung der Arbeitsbedingungen nicht
ohne Einfluß zu bleiben hat er in der Zeit von 1866 81
die koloſſale Summe von nahe an Vierthalbhundertauſend Mk
aufgewandt Ein vollkommener Friedenszuftand mit den Prin
cipalen auf Grund von Schieds und Einigungsämtern kam
zwar

Perliner Prieke
Ein neues Liebesdrama Hundeſperre Socialiſtenproceß

3 Nov
Seit langen Jahren haben wir nicht einen ſo ſtillen Winters

anfang gehabt wie diesmal Es will ſich gar nichts in der
Geſellſchaft ereignen am wenigſten etwas Erfreuliches höchſtens
der hauptſtädtiſche Skandal bleibt in ſeinem eintönighäßlichen
Gange Eines jener Liebesdramen welche ſich wohl nur
nach dem bekannten euphemiſtiſchen Grundſatze ſo nennen
weil bei ihnen weder von Liebe noch von Drama geſprochen
werden kann beſchäftigte von Neuem die Zungen der klatſch
ſüchtigen Menge ein Hauptmann der ein gebildetes Mädchen
um Ehre Glück und Ruf gebracht hatte erſchoß ſein Opfer als es
ihm unbequem geworden war und jagte ſich dann ſelbſt eine Kugel
durch den Kopf Die Einzelheiten des Verbrechens waren halb ab
ſcheulicher halb grauſiger Art für Sittenprediger boten ſie freilich
einen unerſchöpflichen Stoff Merkwürdignur daß die großen Gei
ſter welche heutzutagedie nationale Sittlichkeit in alleinige Erb
pacht genommen haben über dies Verbrechen mänuschenſtill
ſchwiegen während ſie über ein ganz ähnliches Liebesdrama
bei welchem es ſich allerdings nicht um einen adligen Haupt
mann ſondern um einen jüdiſchen Bankier handelte den
Mund nicht voll genug hatten nehmen können Namentlich
ein gewiſſer Hofprediger der die neueſten Schandthaten der
hieſigen Verbrecherchronik zu gellenden Poſaunenſtößen gegen
die freiſinnige Weltanſchauung ausbeutete und ſich ſogar zu
der Behauptung verſtieg Gott laſſe ſolche Greuel zu um
die ſchlafenden Gewiſſen der Menſchen aufzurütteln hüllte
ſich in den bei ihm ſehr ungewohnten Mantel des
Schweigens als die Mordthat jenes Hauptmanns die ge
ſittete Welt mit ſtarrem Entſetzen erfüllte Erfreulicher Weiſe
V die liberalen Blätter anſtändig und würdig genug um
nicht obgleich aufs Schwerſte gereizt den Spieß umnzukehren
wären r der Blasphemie fähig in jeder menſchlichen Nichts
würdigkeit den Finger Gottes zu erblicken dann hätten ſie
mit leichter Mühe nachweiſen können daß die blutige That
nes Hauptmanns zugelaſſen ſei um die d und
Phariſäer einmal recht derb auf ihren vorlanten Mund zu
klopfenSteht man aber von der Skandalchronik ab ſo iſt es im

hauptſtädtiſchnn Leben ungewöhnlich ſtill Auch auf den

in dem Regulativ von 1873 zu Stande doch Regktion n

einſtweilen nur auf dem Papiere praktiſch eingebürgert
haben ſich dieſe an ſich ſehr ſegensreichen Inſtitutionen nicht
wobei es dahin geſtellt bleiben muß ob die Schuld auf dieſer
oder jener oder auf beiden Seiten oder auch nur in dem wirth
ſchaftlichen Niedergange lag welcher für den organiſchen Aus
bau ſocigler Neubildungen ſo ungeeignet wie möglich war Jn
Sachen der Arbeitszeit erreichte der Verband das erfreuliche
Ergebniß daß in faſt allen deutſchen Buchdruckereien die Arbeits
zeit heute eine zehnſtündige iſt in Sachen der Sonntagsarbeit
konnte er leider nicht in demſelben Maße durchdringen hier
iſt zwar einige aber noch nicht gründliche Abhilfe geſchaffen
Ah de Weiſe iſt es eine Anzahl von Zeitungen welche
auf die Sonntagsarbeit nicht verzichten will Am wenigſten
hat der Verein in der Lehrlingsfrage vor ſich gebracht jene
traurige Lehrlingszüchterei welche gar nicht an eine ſittliche und
techniſche Ausbildung denkt ſondern nur mit möglichſt billigen
Arbeitskräften möglichſt billig arbeiten will und damit ſowohl
die techniſche Ehre des deutſchen Buchdruckgewerbes vor Aus
und Jnland bloß ſtellt als auch ein gefährliches ſociales Pro
letariat aufzieht beſteht heute noch in demſelben unſeligen Umfange
wie vor fünfzehn Jahren

Glänzendere Erfolge wußte der Buchdruckerverband auf dem
Gebiete der Unterſtützungsfrage zu erzielen Der Vermögens
beſtand ſeiner betreffenden Kaſſen beläuft ſich auf etwas über
dreimalhunderttauſend Mark Die Jnvalidenkaſſe hat einen
Vermögensbeſtand von 130,000 Mk und zählt an Mitgliedern
etwas über viertauſend Zudem ſteht ſie in einem Gegenſeitig
keitsVertragsverhältniſſe zu einer Reihe von Lokalinvaliden
kaſſen ſodaß augenblicklich über 8000 Buchdruckergehilfen nach
einheitlichen Grundſätzen gegen Jnvalidität verſichert ſind Da
neben beſteht nicht nur die übliche Kranken und Begräbniß
kaſſe ſondern auch wozu es die fortſchrittlichen Gewerkver
eine niemals haben bringen können eine Unterſtützungskaſſefür Arbeitsloſe welche beiſpielsweiſe 1880 an 965 Mitglieder

16,806 Mk 1881 an 839 Mitglieder 14,156 Mk zahlte
Wir entnehmen die vorſtehenden Ziffern welche dem Unter

ſtützungsverein deutſcher Buchdrucker ein höchſt ehrenvolles
Zeugniß ausſtellen einer kleinen Schrift in welcher dieſer Ge
werkverein zur Arbeiterverſicherung, wie ſie der Reichskanzler
plant ſeinerſeits Stellung nimmt Ans den wenigen Bogen
iſt für den dem es um wirkliche Einblicke in die Arbeiterfrage
zu thun iſt mehr zu lernen wie aus mancher anſpruchsvollen
Socialtheorie akademiſcher Weisheit Bezeichnend iſt auch die
Stellung des Verbandes zu den ſocialreformatoriſchen Plänen
des Reichskanzlers Obgleich er es durch genoſſenſchaftliche
Selbſthilfe viel weiter gebracht hat wie die fort
ſchrittlichen Gewerkvereine läßt er ſich doch nicht bei
fallen in den hohlen und leeren Mancheſterſchlagworten
des Herrn Max Hirſch gegen den Verſicherungszwang
zu donnern vielmehr erkennt er deſſen Bedeutung und
Werth vollkommen an verlangt aber daß er auf das noth
wendige Maß beſchränkt und übrigens der Selbſtverwaltung
der Arbeiter der nöthige Spielraum gelaſſen vor allem jeder
ſchon vorhandene Keim genoſſenſchaftlicher Selbſtthätigkeit ſorg
ſam gepflegt und geſchützt werde Da wir den gleichen Stand
punkt nun ſchon ſeit Jahren an dieſer Stelle vertreten haben
brauchen wir ihn nicht erſt ausdrücklich zu billigen Wahrlich
wenn alle deutſchen Arbeiter von ſo beſonnenem und verſtän
digem Geiſte beſeelt wären wie ihn jede Seite dieſes Schrift
chens bekundet ſo brauchten wir uns weder vor der ſocialen

och vor der ſocialen Revolution zu fürchten

Bühnen denn feine neue Poſſe bei Wallner in welcher die alten
Kalauer zum tauſendſten Male aufgewärmt werden will
wenig oder vielmehr gar nichts beſagen Für ein bedeutſames
Lokalereigniß welches vorgeſtern die Bruſt vieler Tauſende
von Berlinern und Berlinerinnen mit freudigem Entzücken
ſchwellte hat die Welt außerhalb unſeres Weichbildes zudem
nur ein geringes Jntereſſe und mangelhaftes Verſtändniß für
die Aufhebung der Hundeſperre nämlich Es war ein g7
putziger Anblick als auf allen Straßen die beſagten Vierfüßler
mit Blumen Kränzen Sträußen geſchmückt frei und ledig
erſchienen die einen mit leichtfertigem Gekläff ſich der neuen
Freiheit erfreuend die anderen trübſelig und verwundert umher
ſchleichend gleichſam kopfſchüttelnd oder vielmehr ſchwanz
wedelnd über das närriſche Menſchengeſchlecht chtzig
Tage hat diesmal die Plage gedauert ſie wurde
polizeilich verfügt weil fich in einem unſerer vag
bardörfer ein wuthkranker Hund gezeigt hatte Dem Bu
ſtaben des Geſetzes gemäß müßte die Sperre verhängt werden
dagegen läßt ſich nichts ſagen nur fragt es ſich ob der Ge
ſetzgeber ſich nicht geirrt hat und ob eine ſo weitgehende Be
ſchränkung der freien Bewegung der Hunde die Gefahr jener
entſetzlichen Krankheit nicht vielmehr ſteigert als vermindertSelbſt den an ſich ſehr erſtrebenswerthen Erfolg das Halten

von Hunden einzuſchränken die diesjährige Sperre ſo wenig
gehabt wie die vorjährige Kein verſtändiger Menſch kann leug
nen daß die Hundepläge in unſerer Stadt groß und nachge
rade unerträglich iſt ja gewiſſermaßen ſchon an konſtan
tinopolitaniſche erinnert man darf ohne
Uebertreibung behaupten daß mindeſtens neun Zehntel
der hieſigen Hunde weder durch Nutzbarkeit noch dur
Schönheit noch durch Tugend berechtigten Anſpruch auf ein
irdiſches Daſein erheben können Jndeſſen auch dies Uebel
wird durch die Sperre eher geſteigert als geſchwächt Das
drakoniſche Geſetz des Molkenmarkts wendet nämlich die Dinge
inſofern zum Schlimmen als es d der z einer weit
größeren Aufmerkſamkeit für ihre Lieblinge veranlaßt und diee der Hunde welche wegen Verſtoßes gegen e Vor

chriften ſonſt der Schlinge der Zandpeſthet verfallen ſich er
heblich verringert jeder Ami und jeder Flock wird eben von

November

daß die Miſſion t Chader diplomatiſchen h Englands zu der Pforte invol

ch von Tage zu

Politiſche Ueberſicht
Ueber die Miſſion des Lord Dufferin in Kairo gab der

engliſche Staatsſekretär Dilke im Unterhauſe die Er
klärung ab daß von keiner der Großmächte Vorſtellungen er
hoben worden wohl aber habe die Pforte infolge eines Miß
verſtändniſſes Vorſtellungen gemacht die Pforte habe geglaubt

Lord Vufferin s einen veränderten Charakter

vire und ſei auch von der ausgegangen daß keinerlei
Präzedenzfall vorliege Die eng ſ7e Regierung habe der Pforte
dargelegt daß es ſich um keinerlei Veränderung in den diplo
matiſchen Beziehungen Englands zur Pforte handele und daß
zwei Präzedenzfälle vorhanden ſeien Von einer türkiſchen
Spezialmiſſion nach Egypten ſei der Regierung nichts bekannt
Auf eine Anfrage Churchill s erwiederte Dilke die Jnſtruktio
nen Lord Dufferin s könne er nicht mittheilen dieſelbe würden
wahrſcheinlich noch im Laufe des heutigen Tages an Lord Dufferin
abgehen Jnzwiſchen iſt Lord Dufferin obgleich die Pforte ihren
Botſchafter in London Muſurus Paſcha telegraphiſch angewieſen
hatte von der engliſchen Regierung einen Aufſchub der Abreiſe
deſſelben nachzuſuchen mit ſeiner Familie am 2 d auf
dem h Antilope nach Egypten abgereiſt der
Sultan hatte denſelben vorher in einer Privataudienz empfangen
Daß aber die Engländer in Egypten neben der diplomatiſchen
vielleicht auch nochmals eine militäriſche Aktion werden er
öffnen müſſen geht aus folgender Depeſche hervor Kairo
3 Nov Mit Genehmigung der Behörden iſt vom General
Aliſon beſchloſſen worden ſofort drei engliſche Officiere nach
dem Sudan zu entſenden die über die S militäriſche
Lage daſelbſt berichten und auch über die Straßen von
Suakim nach Khartum und über die Möglichkeit Khartum
u Vertheidigungszuſtand zu ſetzen Jnformationen verſchaffen
ollen

Die Türkei befindet ſich in der unangenehmen Lage eines
Hundes dem der Schwanz ſtückweiſe abgehauen wird Es iſt
wahrhaft Mitleiden erregend zu ſehen wie die Türkei den ab
gehauenen Stücken nachjammert So iſt der türkiſche Bot
ſchafter in Paris Eſſed Paſcha von der Pforte ange
wieſen worden eine Aeußerung der franzöſiſchen Regierun
über die Jnveſtitur des neuen Beys von Tunis dur
die Pforte herbeizuführen Jſt die Souveränität auch that
ſächlich längſt verloren ſo möchte man doch den Schein der
ſelben retten
Die Peſter Staatsanwaltſchaft beantragt die TiszaEszlarer

des Mordes an der Eſther Solymoſſi beſchuldigten
Juden in Anklagezuſtand zu verſetzen Dieſelbe wollte die Ein
ſtellung des Prozeſſes beantragen der Juſtizminiſter wies die
ſelbe jedoch an den obenerwähnten Antrag zu ſtellen damit der
Prozeß öffentlich verhandelt werden könne Nachdem die Ver
theidiger gegen die Verſetzung in den Anklageſtand nicht zu
appelliren gewillt ſind wird die Schlußverhandlung in dieſem
ſenſationellen Prozeſſe im Monate Dezember ſtattfinden
Ueber neue Judenkrawalle wird der Frankfurter
Zeitung aus Wien unterm 3 November telegraphirt
Nach den heute vorliegenden detaillirten Berichten aus Gols
am Neuſiedler See währten die dortigen Krawalle zwei
volle Tage Schließlich wurden alle jüdiſchen Verkaufsgewölbe
total geplündert Eine johlende Menge drang in das r
waarengeſchäft von Bernhard Kohn wo ſich die Frau des Moritz
Steiner aufhielt welcher als Geſchäftsleiter die Plünderung

plage gründlich beizukommen iſt eine ſtarke Erhöhung der Hunde
ſteuer für Luxushunde mit welcher eine geringere Belaſtunoder auch r Steuerfreiheit der Nutzhunde ſehr wohi
Hand in Hand gehen könnte

Durch einen ſeltſamen Zufall trifft das Ende der Hunde
ſperre mit einem Maſſenproceſſe zuſammen welcher aus dem
noch immer über unſerer Stadt hängenden Belagerungszuſtande
entſtanden iſt Wenn man die Verhandlungen dieſes Proceſſes
aufmerkſam lieſt empfindet man recht die bodenloſe Leichtfer
tigkeit jenes berufenen Worts wonach die Hundeſperre eir
ſchlimmeres Leiden für Berlin ſein ſoll wie eben jener Belage
rungszuſtand Einige hundert Arbeiter hatten im Sommer
mehreren ausgewieſenen Kameraden ein Geleite auf den An
halter Bahnhof gegeben der polizeiliche Verſuch die übrigeng
ruhige Menge zu zerſtreuen führte zu tumultuariſchen Scenenwelche jetzt acht Arbeiter mit harten Ge ängnhſtraſen zu büßen

haben Gegen den Spruch des Gerichts iſt natürlich
nichts einzuwenden wohl a man ſich hier immer
ernſter ob die praktiſche Handhabung des Sociali engeſetzes
durch die Polizei nicht an einer ganz ärte und
Strenge leidet Der in Arbeiterkreiſen vie er
Verdacht daß durch heimliche Spione und igilanten
ſtörungen gefliſſentlich erſrnfen verſucht würden hat ſich
in dieſem Proceſſe als gänzlich unbegründet erwieſen und er
iſt hoffentlich überhaupt unwahr aber es iſt ſchon ſchlimm gewenn in den arbeitenden Klaſſen ſolche Dinge r g laut
werden Ohne polizeiliche Mißgriffe bedemuichſter rt hnner

ſ Märchen gar nicht entſtehen In den hieſigen Arbeiterkreiſer
ſieht es ſehr trübe aus ein dumpfer Groll wächß

i age Man braucht nicht zu den Schwarzſeherr
zu gehören um dieſe Symptome mit ſteigender So
verfolgen Unſere Arbeiter haben zu viel Vaterland

r ſich in ein e Peiben einzulaſſen wie es in Frankreich den Auder er ten iane en See ben du te mann
nicht mit jener rückſi en deln welche unverbeſſerlichen Verſchwörern gegenüber abervitgs angez

erſ t iſt Derneueſte S e äet wieder eine Fülle z und
o

Kern Beſitzer namentlich wenn derſelbe weiblichen Ge at mit um ſo 4e ne P t vertheidigt r J
efahr iſt welche ihm droht einzige Möghchkeit der Land

es wird einſt e wer ſein dieſe giftigen Keime aus derdeutſchen Erde auszureuten als es leicht 5 zu W
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Hoſprediger Stöcker einen Vortrag über die Ergebniſſe der

letzung

verhindern wollte Die Frau wurde jedoch mißhandelt ſie
wollte dann flüchten wurde aber von einem bisher unbekannten

Thäter erſchoſſen rPanduren konnten trotz aller Mühe die Ruhe nicht herſtellen
Vorgeſtern traf Kavallerie ein welche bald Ordnung machte

Viele re W S Vierzehn jüdiſche
Familien ſind na h geflüchtetDie Regierung der Niederlande hat das Budget für
Indien pro 1883 in veränderter Faſſung vorgelegt und iſt
darin bezüglich des Voranſchlags aus dem Ertrage des Kaffee s
auf 32 Cents pro halbes Kilo heruntergegangen Der Umfang
des Kaffeeverkaufs in den Niederlanden iſt um 980,000 Picels
höher angegeben Seitens der Regierung wird in einem Memoire
die von dem Bureau der Kammer in Bezug auf den Stand
der indiſchen Finanzen r Beſorgniß zerſtreut und
bezüglich Atſchins darauf hingewieſen daß die neuerdings er

d z Niederhaltung der Feindriffenen energiſchen Maßregeln zur Niederhaltung der Feind
eligkeiten daſelbſt einen befriedigenden Erfolg gehabt hätten

Eine neue Konvention mit der niederländiſchen Handelsgeſell
ſchaft für den Transport der indiſchen Produkte wird alsbald
der Kammer vorgelegt werden

Deutſches Reich
Berlin 3 Nov Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern

abend der Vorſtellung im Opernhauſe bei Heute vormittag hörte
der Kaiſer zunächſt die Vorträge der Hofmarſchälle des Polizei
präſidenten und des Geh Hofraths Borck und nahm darauf im
Beiſein des Kommandanten von Berlin die perſönlichen Mel
dungen mehrerer höherer Officiere entgegen Um 1 Uhr ertheilte
Se Maj dem Oberſtlieutenant von Lignitz vor deſſen Abreiſe
nach Petersburg Audienz Um 1 Uhr begab ſich der Kaiſer
nach der Ruhmeshalle und nahm daſelbſt in Gegenwart des Chefs
der Admiralität von Stoſch die aus dem Krupp ſchen Etabliſſe
ment hervorgegangenen Kanonen in Augenſchein welche für S
M Aviſo Hohenzollern beſtimmt ſind Später unternahm Se
Maj eine Spazierfahrt und empfing um 5 Uhr den deutſchen
Botſchafter in Wien Prinzen Reuß VII und deſſen Gemahlin
welche zu mehrtägigem Beſuch hier angekommen ſind
Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin ſowie ſämmtliche tönigtiche Prinzen begaben ſich heute vormittag nach
Jagdſchloß Stern im Grunewald bei Potsdam wo um 12 Uhr
mittags das Rendezvous zu der St HubertusParforcejagd an

war Nach beendeter Jagd begab ſich die geſammte hohe
agdgeſellſchaft nach Potsdam wo im Marmorſaale und im

Marſchallſaale des dortigen Königlichen Stadtſchloſſes das übliche
Jagddiner folgte Die Prinzeſſin Friedrch Karl iſt geſtern
abend aus Wiesbaden zurückgekehrt Die Deputation des
ruſſiſchen Jnfanterie Regiments Prinz Karl von Preußen Nr 6
iſt geſtern abend aus der Garniſon des Regiments Samara zu
dem 60 jährigen Jubiläum des Prinzen Karl hier eingetroffen

A Berlin 3 Nov Ob der Kaiſer in Perſon die Er
öſfnung des Landtages vollziehen wird iſt noch nicht
entſchieden und ein beſtimmter Beſchluß darüber wird wohl
erſt in den letzten Tagen vielleicht ſogar erſt in den letzten
Stunden gefaßt werden Man weiß daß der Kaiſer höchſt
ungern auf ſolche Rechte ſeiner Krone verzichtet und ſo hält
er auch jetzt dem Widerſpruch ſeiner Aerzte gegenüber auf das
beſtimmteſte an der Abſicht feſt am 14 Nov ſeines Amtes
vollauf zu walten Die Thronrede wird daher jedenfalls in

abgefaßt werden Schließlich aber iſt es doch nicht unwahr
ſcheinlich daß Se Majeſtät wenn das Wetter nicht ganz un
gewöhnlich ſchön bis zum Eröffnungstage bleibt dem Rath
der Aerzte folgt welche jede derartige Anſtrengung mit
Recht von dem greiſen Monarchen fernhalten der bei
aller wunderbaren körperlichen Friſche doch ſehr zu Erkältungen
neigt und daher nicht ohne Gefahr für ſeine Geſundheit ſich
der kalten ungeſunden Temperatur des Weißen Saales ausſetzt
Bei der vorjährigen Eröffnung der neuen Legislaturperiode des
Reichstages war es bekanntlich bis zum letzten Morgen der
eſte Wille des Kaiſers die Thronrede ſelbſt zu verleſen dien in der bekannten großen Schrift gedruckt war bis dann

kurz vor der Eröffnung die Abſicht aufgegeben und die bisherungewöhnliche Form der Kaiſerlichen Voſſchaft gewählt wurde

Jm konſervativen Verein zu e hielt
letzten Landtagswahl Beſonderen Werth legte der Vortragende
dem Umſtande bei daß das gegenwärtige Stärkeverhältniß der
Parteien im Landtage eine Majorität für die Rechte ermögliche
ohne daß man deshalb mit dem Centrum zuſammen
ehen müſſe Es werde der Entwickelung des öffentlichen
ebens nur vortheilhaft ſein wenn dieſe Konſtellation zur vollen

Geltung gelange und die Katholiken ſich einer größeren
Beſcheidenheit befleißigen wollten

Das Reichsgericht hat in einem Urtheil vom 19 Mai
d J ausgeſprochen daß den deutſchen Urtheilen in Eng
land die Vollſtreckbarkeit nicht gewährt werde Die Folge hier
von iſt daß auch den engliſchen Urtheilen bei uns die Vollſtreck
barkeit zu verſagen iſt

Proceſ Mommſen vor dem Reichsgericht
Original Bericht der Saale Zeitung

K Leipzig 3 Nov
Die am 3 Okt d J vertagte Verhandlung des Reichsgerichts

als Reviſionsinſtanz in dem Proceß gegen den Reichstagsabgeord

neten Profeſſor Mommſen e u des FürſtenBismarck kam heute vor dem II Strafſenat des Reichsgerichts
zur Verhandlung und führte die Reviſion der Staatsanwaltſchaft
wie ich Jhnen bereits telegraphiſch gemeldet zur Aufhebung
des freiſprechenden Erkenntniſſes welches das Landge
richt II zu Berlin gefällt hatte Es agett 9 um eine Rede
welche der Angeklagte am 24 Sept v J in Tempelhof ge
halten und in der er ſich beſonders über die neue Wirthſchafts
politik verbreitete Die Rede iſt ſpäter vom fortſchrittlichen Wahl
vereine des Kreiſes Beeskow TeltowCharlottenburg
edruckt und als Broſchüre r worden Eine Stelle
er Rede handelt von den Tr eten der neuen Wirthſchafts

politik Dieſelbe wird eine Politik der e
eſſenvertretung genannt die um ſo nichtswürdiger erſcheine
als ſie zu einer Koalition geführt habe welche diejenigen aus
beute die ſich ihr nicht anſchließen Es ſei das eine Politik des
Schwindels und werde es bleiben gen gleich ob dieſelbe von
einem hohen oder ginge Manne in die Hand genommen werde

ierdurch fühlte ſich der Fürſt Bismarck beleidigt und ſtellte
trafantrag Jn der Hauptverhandlung am 15 Juni d J be

antragte die Königl Staatsanwaltſchaft welche die erhobene An
klage verrgt eine Geldſtrafe von 50 Mark Der Angeklagte
beſtritt daß ſich die fragliche Stelle in ſeiner Rede auf die Per
ſon des Fürſten Bismarck beziehe ſie beziehe ſich vielmehr auf
ſeine Kollegen auf die Profeſſoren der Nationalökonomie

Aus dieſem Grunde iſt auf Freiſprechung erkannt worden
Das Gericht hat angenvmmen daß dem Ausführen des An
ger ten Glauben beizumeſſen ſei und iſt feſtgeſtellt daß die in
der Rede enthaltenen beleidigenden Aeußerungen ſich nicht auf den
Fürſten Bismarck heziehen ſerner auch daß der Angeklagte ſichnicht bewußt geweſen daß ſie von dritten Perſonen auf den An
Bismarck bezögen werden könnten Die Reviſion der Stagts
anwaltſchaft behauptet namentlich materielle Geſeßes Ver

Der Stuhlrichter Firla und ſämmtliche

der für die eigentliche Königliche Eröffnung paſſenden Form

emeinſten Jnter d

Reichsanwalt v Wolff hält das Rechtsmittel für begründet
und führt aus es ſei von ſeiten des erſten Richters offenbar der
Dolus verkannt der zur Anwendung des 8 185 St B erforderlich ſei Es ſei feſtgeſtellt daß die Beleidigungen gegen die

jenigen ſich richten welche ſich mit der Durchführung der neuen
Wirthſchaftspolitik befaſſen ſowie daß der Fürſt Bismarck Ver
treter dieſer Politik ſei Unter dieſen Umſtänden würde eine
Beſtrafung nur dann ausgeſchloſſen ſein wenn thatſächlich feſt
geſtellt werden könnte daß der Angeklagte ſo beſchränkter Geiſtes
kraft ſei daß er ſich nicht bewußt geweſen daß die Aeußerungen
auf das Miniſterium bezogen werden könnten Er beantragt
deshalb Aufhebung des Urtheils

Juſtizrath Mako wer aus Berlin als Vertheidiger des
Angeklagten beantragt die Reviſion zu ver werfen Die An
klage ſei nicht dahin gegangen es ſei ein beſtimmter Perſonen
kreis angegriffen zu welchem der Fürſt Bismarck gehöre ſondern
die Anklage ſtelle die Behauptung auf es ſei in dieſer Rede eine
einzelne beſtimmte Perſon Fürſt Bismarck angegriffen worden
Man könne von den Aeußerungen weil ſie ganz allgemein ge
halten ſeien nicht ſagen ſie beziehen ſich nothwendiger Weiſe auf
den Fürſten Bismarck deswegen zeige ſich auch daß ſich
außer dem Fürſten Bismarck beleidigt fühlten erſtens die
Profeſſoren ferner die ganze preußiſche Regierung vertreten
durch Miniſter von Puttkamer und auch noch andere
Kreiſe Die Rede richte 2 gegen die Kathederſocialiſten und
daraus erkläre ſich auch der Ausdruck es ſei gleich ob die
Politik von einem hohen oder niederen Manne in die Hand ge
nommen werde Mit dem hohen Mann ſei nicht Fürſt Bismarck
e die Profeſſoren der Nationalökonomie gegenüber
en Socialdemokraten

thatſächlichen Feſtſtellungen des Urtheils daß die inkriminirte
Rede eine Beleidigung des Fürſten Bismarck nicht enthalte und
daß ſich auch der Angeklagte einer Ehrenkränkung nicht bewußt

eweſen ſei Das nach kurzer Berathung vom Senatspräſidenten
renkmann verkündete Urtheil lautet wie ſchon erwähnt

auf Aufhebung des Erkenntniſſes und Zurückverweiſung der Sache B
an die erſte Jnſtanz und zwar an das Landgericht I
u Berlin zur weiteren Verhandlung Jn dem erſten
heile der inkriminirten Rede ſei zwar mit Recht keine Belei

digung des Fürſten Bismarck erblickt worden dagegen

andern Theile der Rede das Vorhandenſein einer Beleidigung des
Reichskanzlers verneint habe Der erſte Richter ſtellte thatſächlich
feſt daß der Vorwurf die neue Wirthſchaftspolitik ſei eine Politik
des Schwindels alle diejenigen treffe welche die Durchführun
dieſer Politik in die Hand genommen hätten daneben ſei auch
feſtgeſtellt daß der Fürſt Reichskanzler Vertreter der neuen
Wirthſchaftspolitik ſei unter dieſen Umſtänden hätte der es
ſtanzrichter zu dem Schluß kommen müſſen daß mit dieſem Paſſus
auch Fürſt Bismarck heleidigt ſei Es ſei ein Rechtsirrthum
wenn angenommen werde daß bei der Beleidigung einer Mehr
heit von Perſonen die Perſon welche Strafanträge geſtellt habe
beſonders bezeichnet ſein müſſe Jn ſubjektiver Bezichung komme
es nur darauf an ob der Beleidiger alle diejenigen welche die
neue Politik vertreten habe treffen wollen ob er dabei ſpeziell
an den Fürſten Bismarck gedacht habe ſei ohne Bedentung

Halle den 4 November
Meteorologiſche Station

Nov 10 abs Nov 7 N ma
Barometer Millim 756,49 754,12Thermometer Celſius 8,13 8,75Rel Feuchtigkeit 82,8 90 83,3 W
ind ESE1 SE16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 5,3
Wetterber d Secewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
3 Nov 8 Uhr morgens Die Luftdruckverhältniſſe charakteriſirten

ſich im Großen und Ganzen als tief in Weſten hoch in Oſten
Mitteleuropa hatte bei ſchwacher meiſt ſüdlicher Luftbewegung
im nördlichen Theile trübes und warmes im ſüdlichen heiteres
und kühles Wetter Reif Das Froſtgebiet erſtreckte ſich über
das nördliche Rußland Haparanda 772 2 Süd leicht bedeckt
Hamburg 763 9 Süd ſchwach bedeckt Berlin 765 6 Südoſt
ſtill halb bedeckt Wien 769 4 ſtill wolkenlos Trieſt 768 10
Südoſt ſtill heiter Wiesbaden 762 9 Süd ſchwach halb bedeckt

Nach einer neuen in Madrid eingetroffenen Depeſche aus
Manila ſind im Sturm vom 20 Oktober 20 Handels
ſchiffe verloren gegangen und 100 Matroſen ertrunken

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 3 Nov Die Lutherhalle es iſt dies
die officielle Bezeichnung der Sammlung Lutheriſcher Denkwürdig
keiten im hieſigen Auguſteum iſt obwohl vollſtändig aufgeſtellt
und dem Publikum zugänglich noch nicht officiell eröffnet Grund
dieſer Verzögerung iſt daß der Kronprinz ſeinen Beſuch zu der
Eröffnung zugeſagt haben ſoll Den Bericht über die in der
Lutherhalle aufgeſtellten Gegenſtände in Nummer 259 der Saale
Zeitung vervollſtändigend möchte ich noch auf einige erſt kürzlich
in die Lutherhalle aufgenommene Reliquien aufmerkſam machen
Es iſt dies die Kanzel von der Luther in der Stadtkirche ge
predigt die Thür zu derſelben und das morſche Betpult und
einzelne bunt bemalte nicht ſchlechte Schnitzereien der Kanzel
Dann Luthers Kirchenbibel mit bunten Zeichnungen und Jnitialenund mit vielen Einſchriften von Luthers Hand in deutſcher und
lateiniſcher Sprache Luthers Trauring iſt einmal im Original
und in zwei ſehr ſchönen Kopien vorhanden Das Original iſt
ein einen Centim breiter Goldreif mit aufgelegten das Leiden
Chriſti darſtellenden Verzierungen in Silber bei den Kopien ſind
auch dieſe Symbole von Gold gearbeitet Ebenſo innig erfunden
wie künſtleriſch ausgeführt iſt Luthers Verlobungsring Dieſer
beſteht aus zwei goldenen Ringen jeder mit einer Hand werden
die Ringe auf den darein paſſenden Finger geſteckt ſo vereinigen
ſich die Ringe zu einem und die Hände ſchließen ſich in einander
Die Sammlung iſt in einem an die Lutherſtube grenzenden

r pud in zwei dahinter gelegenen Sälen des Lutherhauſes
aufgeſtellt

M Erfurt 3 Nov Heute nachmittag brach auf dem Heu
boden des Graf von Strachwitz ſchen Pferdeſtalles in hieſiger
Gartenſtraße Feuer aus welches zwar rapid um ſich griff je
o n W erlauf von I Stunden durch unſere wackere Feuerwehr gelöſcht wurde Geſtern Nachmittag wurde ein hieſiger

ſchen betagter Gerichtsvollzieher
ſchlagungen verdächtig verhaftet

als größerer Unter

Dem Regierungs und Baurath Doeltz zu d erg dem
Tprigat Direktor Dr zu Salzwedel dem Kreis
und General Kommiſſions Kaſſen Kontroleur a D Buſſenius
bisher zu Merſeburg jetzt in Jlmenäu iſt der Rothe Adler
Orden vierter Klaſſe dem Ober Siedemeiſter Grund auf der
fiskaliſchen Saline zu Dürrenberg der Königliche KronenOrden

vierter Klaſſe verliehen SDem Oberlehrer Dr Brandt am Gymnaſium zu Salz
wedel iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden

Der bisher als techniſcher Hilfsarbeiter bei der KöniglichenRegierung in Magdeburg angeſtellte Bauinſpektor Eugen
Froelich iſt als Waſſer
worden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht ein Privileginm
wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Anleiheſcheine der

auin

Stadt Erfurt im Betrage von 1,000,000 M Dieſe 4proz Anleihe deren Erlös zur Veſtrettung außergewöhnlicher ſtädtiſcher

Uebrigens ſcheitere die Reviſion an den d

ſei es rechtsirrthümlich wenn der Jnſtanzrichter auch in dem V

ſpektor nach Glückſtadt verſetzt

Ausgaben Verwendun
zinſen und mit 1
tilgen

O Kaſſel 3 Nov a Prinzeſſin Friedrich Karl traf
heute mit dem Berlin Koblenzer Kürierzuge aus Wiesbaden hier
ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem Oberpräſidenten Graf
Eulenburg begrüßt Nach Einnahme des Diners ſetzte die hohe
d die Reiſe nach Berlin fort Die hieſige muſikaliſche
heſellſchaft Enterpe feiert heute das Feſt ihres fünfundſieben

zigjährigen Beſtehens Herr Lehrer Heydenreich einer der
wenigen Veteranen aus den Freiheitskriegen iſt das älteſte noch
lebende Mitglied der Geſellſchaft er hat derſelben nicht weniger
als 64 Jahre ununterbrochen angehört Jn Hanau hat das
im Juli verſtorbene verdienſtvolle Stadtrathsmitglied Herr
Cornelius Huber der Stadt teſtamentariſch 25,000 Fl zu einer
Stiftung vermacht und zwar mit der Beſtimmung daß vor allem
ſtrebſame Schüler tüchtige junge Handwerker und Kanſleute zur
Weiterbildung in ihrem Verufe unterſtützt werden ſollen

e Leipzig 3 Nov Jn Sachen unſeres neuen Rathhaus
baues kommt nun die Diskuſſion in größere Lebhaftigkeit Jnſeiner Plenarſitzung hat der Rath beſchloſſen das neue Rathhaus

an die Stelle des jetzigen zu ſetzen und außerdem den ganzen
Häuſerkomplex bis zur Reichsſtraße und dem Salzgäßchen mit
in den Neuban einzuziehen Mit Ausnahme eines einzigen
Hauſes ſind bis jetzt alle hierzu nothwendigen Gebäude angekouft
worden Große Erbitterung hat es unter den hieſigen Architekten
hervorgerufen daß der Rath nicht ewillt iſt eine Konkurrenz
für den Neubau auszuſchreiben ſondern daß er die Pläne auf
em hieſigen Stadtbauamte ausarbeiten zu laſſen beabſichtigt
n dieſer Frage haben noch die Stadtverordneten zu entſcheiden

Jm Stadtverordnetenkollegium wird es deshalb zu lebhaften Aus
einanderſetzungen kommen Die hieſige Handelskammer hat
an den preußiſchen Miniſter des Jnnern das Geſuch um Zu
laſſung zu den Verhandlungen der 1883 ins Leben tretenden

ezirkseiſenbahnräthe ſoweit dieſelben für die hier ein
mündenten preußiſchen Bahnen zuſtändig ſind gerichtet Die Zu
laſſung iſt durch Geſetz vorgeſehen Durch Herabfallen eines
Sandſteins wurde geſtern beim Neubau der Kurvrinzſtraße ein
Maurer getödtet Sicherem Vernehmen nach wird die Leipz

ereinsbierbrauerei für das am 30 Sept abgelaufene Be
triebsjahr ein Dividende von 25 Proc ergeben

finden ſoll iſt mit 4 Proz zu ver
roz unter Zinszuwachs von 1888 ab zu

Bei den Rennen des braunſchweiger Reitervereins
am 3 d ſiegten Hans Huckebein des Lts Dommes Carl
des Lts Dommes Mocaſſin des Lts Frerichs Das vierte
Rennen außer Programm wurde vom Oberſten Kuhlwein von
Rathenow gewonnen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Geographiſche Geſellſchaft in London hat für die neue

Afrika Expedition nnter Mr Joſeph Thomſon die letzten
Arrangements getroffen Mr Thomſon wird England Ende d M
verlaſſen und ſich nach Zanzibar begeben um dort einige Mo
nate hindurch die nöthigen Vorbereitungen zu treffen Thomſon
will die Seen Bahringe und Samburu den Berg Kenia und
namentlich das noch unerforſchte Land hinter demſelben durch
forſchen Die Geographiſche Geſ widmet dem Zwecke 2000 Pfd
Strl iſt jedoch bereit dieſe Summe auf das doppelte zu er
höhen falls dies nothwendig werden ſollte

Aus Rom berichtet man vom 30 Okt Eine intereſſante
Entdeckung iſt ſoeben bei den Ausgrabungen auf dem Forum

emacht worden Als man den Promenadenweg welcher die
Fläche vor dem Bogen des Septimus Severus durchzieht ent
ſernte fand man unterhalb deſſelben die Ueberreſte einer
alten vergeſſenen Kirche welche nun als die von Santa
Maria in Foro erkannt wurde Die kleine Kirche war ehemals
auf dem alten Niveau in den weſtlichen Porticis der Baſilica
Julia konſtruirt worden

Vermiſchtes
Etwas vom Kaiſer 2Mittheilung über ein vom Kaiſer verfaßtes militäriſches Werk

großes Jntereſſe Sicherlich intereſſiren auch einige kleine Be
merkungen die im Jahre 1879 Kaiſer Wilhelm eigenhändig in ein
Werk ſchrieb das ihm zur Prüfung vorgelegt wurde bevor es in
die Oeffentlichkeit kam Jm Jahre 1879 erſchien eine Denkfſchrift
zum 82 Geburtstage des Kaiſers 72 Dienſtjahre Sr Maj
die im Korrekturabzug dem Kaiſer zur Begutachtung vorgelegt
wurde Der Kaiſer ſah die Denkſchrift ſehr aufmerkſam duürch
ſtrich Vieles aus und machte in dem Vuch drei Bemerkungen
Die erſte ſteht bei einer vom Verfaſſer mit einem Fragezeichen
verſehenen Stelle und lautet kurz und bündig bleibt, während
die zweite an die perſönlichen Beziehungen erinnert die der oberſte
Kriegsherr zu ſeinen treueſten Dienern unterhält
ſchrich das Datum 21 2 1879 in das Buch und hierzu die
Worte Beſuch bei dem ſchwer erkrankten Generalfeldmarſchall
von Roon 23 /2 79 im Hotel de Rome zu Berlin Ein
Beweis für das gute Gedächtniß und für die Aufmerkſamkeit mit
welcher der Kaiſer das Buch geleſen iſt die dritte Bemerkung
welche der hohe Herr an die Notiz 25 September 1879 zu
Wagen von Metz über Frescati Corny und Gorze machte
Der Kaiſer ſchrieb nämlich dahinter ſodann Beſichtigung der
Schlachtfelder von Vionville Rezonville Gravelotte und zurück
nach Metz

Eiſenbahnzuſammenſtoß Am Montag abend fand
auf der Station Veningen MetzSaargemünd ein Zuſammenſtoß
zwiſchen zwei Güterzügen ſtatt wobei ungefähr zwanzig Wagen
zertrümmert ein Vedienſteter ſchwer und mehrere leichter ver
wundet wurden Der Aublick der Trümmerhaufen ſoll ein grauen
erregender geweſen ſein

Giftmord Die frühere Wirthſchafterin K des i J 1877
als Leiche aus der Spree gezogenen Kiſtenfabrikfanten Borchert in
der Jeruſalemerſtraße in Berlin wurde dieſer Tage verhaftet
weil ſich der Verdacht gegen ſie erhoben hatte daß ſie ihren
Brotherrn der ſie in ſeinem Teſtamente ſehr gut bedacht hatte
vergiftet und die Leiche ſodann ins Waſſer geſchafft habe Jetzt
hört man nun daß die K vor jener Zeit bei Vorchert bereits bei
einem Geh Miniſt Rechn Rath gleichfalls als Wirthſchafterin
fungirt hat und daß damals auch dieſer ihr Dienſtherr nachdem
er ihr ebenfalls ein anſehnliches Legat ausgeſetzt bald darauf ver
ſtorben iſt Die ſchon ſtark zerfallene Leiche des Borchert iſt be
reits ausgegraben worden und die in Frage kommenden Einge
weide unterliegen ſeit Donnerstag der chemiſchen Unterſuchung durch
den vereideten Chemiker Dr Biſchof Sollte dieſelbe das Vor
handenſein von Gift feſtſtellen laſſen ſo würde ſofort auch die
Leiche jenes Geh Rechn Rathes exhumirt werden

Theaterbrand Das Theater Marini in Barcelona iſt
vor einigen Tagen gänzlich niedergebra int Glücklicherweiſe iſt
kein Verluſt an Menſchenleben dabei zu beklagen

Sonderbare Zwecke iſche amenhat in einer letzten Beſchlußfaſſung 25,000 L Sterling für die
Einführung von Dienſtboten und 30,000 L Sterling für die Ver
tilgung von Kaninchen ausgeſetzt

z Proceß Sulkowsky Deycks Vor dem Civilſenat des
Kammergerichts ſtand am Donnerstag Termin an in einem Pro
ceſſe des durch ſein excentriſches Weſen bekannt gewordenen
namentlich in OeſterreichUngarn und Polen begüterten Fürſten
Joſeph Maria von Sulkowsky gegen ſeinen bisherigen General
bevoillmächtigten r Vermögens und Adminiſtrationsangelegen
heiten Juſtizrath Deycks zu Berlin Jn den W des
letzteren befand ſich aus Veranlaſſung ſeines beregten mee
ein Kapital von 268,000 wovon er für den Fürſten über
163,000 M fällige Hypotheken gedeckt und andere vom Sigſten
ſelbſt genehmigte Ausgaben in Höhe von etwa 12,000 Mark
geniacht hatte Für Gebühren und Auslagen hatte Herr
Deycks circa 79,000 Mark zu fordern von welchem

Vor einigen Wochen erregte die

Der Kaiſer
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Betrage nun das noch von den obigen 208,000 Mark
übrige Kapital von etwa 33,000 bis zu dieſer Höhe waren
die Gebühren und Auslagen des Herrn Deycks bereits feſtgeſtellt
in Abzug gebracht wurde Der Fürſt wollte nun aber nicht nur
nicht die Reſtforderung des Herrn Deycks bezahlen ſondern auch
die qu 33 000 M wieder hergis haben und hat deshalb Herrn
Deycks verklagt Jn erſter Jnſtanz abgewieſen hat ſich der Fürſt
an das Kammergericht gewandt wo die Entſcheidung am 9 Nov
publiciert werden wird Hr Deycks hat wegen ſeiner Reſtforderung
die Widerklage erhoben Der Fürſt der übrigens in Preußen
kein Eigenthum beſitzt hat als ſein Domicil Poppelsdorf bei
Bonn angegeben

Cholera Ein Telegramm aus Mekka meldet daß daſelbſt
ein ſehr heftiger Ausbruch der Cholera erfolgt iſt Baker Paſcha
der Kommandant der egyptiſchen Streitkräfte hat 600 Mann
kommandirt um die Aufſicht in den Sechäfen über verdächtige
Schiffe zu führen

g 39 Be terLeipzig 3 Nov Bei der heute angefangenen Ziehung der5 Klaſſe 102 Königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

200,000 M auf Nr 3392
15,000 M auf Nr 37693 83010 86160
5000 M auf Nr 46414 70017
3000 M auf Rr 7587 9495 11435 11764 15195 16747

17222 25833 26270 27896 31527 32396 33111 35192 37116
39879 43475 45884 51921 52560 54366 55078 56041 56725
58860 58992 59593 59664 61021 62338 65564 69664 71666
76279 79708 86385 87844 90988 91883 97038

1000 M auf Nr 563 12246 13750 14570 17135 17881 18904
29693 30698 32516 35895 40517 44781 48016 51908 52307 52976
51851 55812 58753 62122 70118 72861 78248 82681 85041 85169
88231 88838 90943 92166 93287 94688 97974 98202 98391 98766

500 M auf Nr 102 8918 9719 10931 14312 14378 14467
18622 23205 25784 284110 28438 29375 30839 32635 33348 33479
33914 39045 45374 46921 48582 51062 52109 62770 65466 69326
69891 69895 71817 74207 75027 80022 81943 81997 82846 85165
85199 86106 86897 88867 90029 90037 93231 95597 96381 97072
97422 98359

300 M auf Nr 1236 1631 2541 3020 4400 5711 5913 6253
6546 7953 10072 10094 10242 10499 11449 13140 14499 17343
17569 17642 17677 17687 18099 22043 22503 23733 24235 24502
24531 24584 24614 26091 27181 27795 28274 28552 28961 29545
30083 30132 30831 32342 33053 33922 34167 35399 37108 37140
380333 38137 38502 39176 39519 39808 40340 41398 43244 43959
45231 45536 45828 46013 46768 47051 47574 47031 47856 49090
49310 53660 54596 54708 55016 56954 57005 57546 58141 58468
59995 60767 63279 63781 64910 64930 65027 65117 65652 65839
65886 70030 71576 72879 73023 73700 74170 78618 79395 80007
80477 81060 81239 81633 81800 86266 87068 87337 89951 91749
93356 93497 91021 94579 94835 96676 97525 98315 99435 9946 1

16938
37121
58374
72172

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 3 Novbr Original Wochenbericht der

Saale Zeitung Die Kursſchwankungen welchen die leitenden
Werthe in der abgelaufenen Berichtsperiode unterworfen waren
ſind an Zahl wie an Umfang weit bedeutender als diejenigen der
Vorwochen Darf man aus ſchnellen Preisveränderungen im all
gemeinen auf einen lebhaften Geſchäftsgang ſchließen ſo iſt dieſe
Folgerung im vorliegenden Falle nicht zutreffend Geſchäftsunluſt
und Peſſimismus waren wieder die präponderirenden Merkmale
des Verkehrs Die Umſätze vollzogen ſich wieder in dem engen
konzentriſchen Kreiſe der bewegungsbedürftigen Tagesſpekulation
und nur die Schwierigkeit der ſofortigen Beſchaffung der noth

NordJtaliens 2c zu nennen Die Kurſe der Aktien der mit
den heimgeſuchten Bezirken vermittelnden Eiſenbahnen erfuhren
ſtarke Rückgänge und zogen das ganze Gebiet des Oeſterreichiſchen
Bahnenmarktes in arge Mitleidenſchaft Den bedeutendſten Ver
luſt erlitten Lombarden die innerhalb zweier Tage von 241 auf
226 fielen und bis heute unter Berückſichtigung des erfolgten
Kuponzuſchlages von 8 Mk nur eine verſchwindend kleine Erho
lung aufzuweiſen haben Franzoſen Böhmiſche Weſtbahn Dux
Bodenbacher und die kleinen Spezies dieſer Kategorie folgten aus
nahmslos der Rückwärtsbewegung Auf der anderen Seite profitir
ten GotthardAktien von den elementaren Beſchädigungen der
Oeſterreichiſchen Transport Geſellſchaften indem der dadurch
geſteigerte Verkehr auf den Gotthard Linien die Titres
dieſer Geſellſchaft zu einem geſuchten Objekte der
Spekulation machte wodurch der Kurs von 94 auf 100 ge
hoben wurde von welchem Stande aber nachträglich 22 Proc
wieder verloren gingen Der Konkurrenzſtreit zwiſchen der Oſt
preußiſchen Südbahn und der Marienburg Mlawkaer Bahn iſt
dasjenige Moment durch welches das lokale Spekulationsgebiet
vornehmlich in ungünſtiger Weiſe berührt wurde Die Oſt
preußiſche Südbahn hat in dieſem Streite allem Anſcheine nach
ihrer jungen Nebenbuhlerin gegenüber einen Vorſprung
erlangt der den Kurs der Marienburger von 120
mehrmals auf 110 herabgedrückt hat Die Schleſiſchen
Bahnen fielen auf Grund der ſeitens des Handelsminiſters in
Anregung gebrachten Ermäßigung der Tarife für Schleſiſche
Kohlenfrachten Oberſchleſiſche fanden einigen Rückhalt in den
uoch nicht geſtillten Verſtaatlichungshoffnungen mußten aber doch
von 261 auf 258 retiriren Der Bankenmarkt entbehrte be
ſonderer Erſcheinungen dagegen wurden die lange Zeit vernach
läſſigten Montanwerthe in den Kreis der zu kontremini
renden Objekte gezogen und auf Grund ſelbſtgeſchaffener Ge
rüchte über nachtheilige Preisverſchiebungen auf dem Eiſen
markte in großen Poſten abgegeben wodurch Dortmunder
von 103 auf 97 nach 96 und Laurahütte von 135 2
auf 131 nach 130 geworfen wurden Jn ausländiſchen Renten
und inländiſchen Anlagepapieren kam es nur zu ganz belangloſen
Abſchlüſſen Der Geldmarkt zeigt obgleich in der letzten Woche
der Notenumlauf der drei europäiſchen Hauptbanken um 98 Mil
lionen M ſich vermehrt hat ſeit dem Ultimo eine ſo bedeutende
Leichtigkeit daß der Satz für Privatdiskonten von 47 auf 4
Proc ermäßigt iſt

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſfen Vereins Seer Halle 4 Nov

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Mittel
qualitäten 163 177 Mark feinſter bis 198 Mark fenchter 140
155 Mark Roggen 1000 Kilo 149 159 Mark feuchter und
ausgew weſentlich billiger Gerſte 1000 Land 155 170 M
Chevalier 175 185 M extrafeine bis 195 Mark Auswuchs
wagre 115 125 Mk Gerſtenmalz 50 Kilo 15,00 15,50 Mt
Hafer 1000 Kilo 135 bis 145 Mark Hülſenfrüchte 1000
Kilo Viktorigerbſen gute trockene Waare bis 230 Mk bezahlt
abfallende Sorten weſentlich billiger Linſen 50 Kilo bis 23 M
Kümmel 50 Kilo 25 Mark Mais 1000 Kilo ohne Angebot
Oelſaaten 1000 Kilo Raps ohne Geſchäft Mohnſamen 50 Kilo
blauer bis 23,50 M Stärke 50 Kilo 20,75 M Spiritus 10,000
Liter Proc loco feſt Kartoffel 53,75 Rüben ohne An
gebot Rüböl 50 Ko 31,25 M bez Solaröl 50 Ko 9,50 M
Malzkeime 50 Kilo 53,50 ohne Angebot fremde 4,50
hieſ 5,30 M Futtermehl 50 Kilo 7,50 M Kleie Roggen
50 Kilo 5,25 Mark Weizenſchale 4,50 Mark Weizengrieskleie
4,75 M Oelkuchen 50 Kilo loco 7,25 bis 7,40 Mwendigen Gegenpart zu den beabſichtigten Transaktionen welche

ſtets durch verhältnißmäßig große Preiskonzeſſionen erkauft werden
mußte war die generelle Urſache der raſch wechſelnden Kursbe
werthung Der Verlauf der Ultimo Liquidation hat durch den zeitweiſe
hervorgetretenen Stückeüberfluß erwieſen daß unſere Börſe mit alten
Hauſſeengagements in lokalen Werthen noch überreichlich verſehen
iſt und daß die Baiſſepoſition noch nicht ſo überwiegend iſt wie
es angeſichts der ſeit Monaten vorherrſchenden matten Tendenz
vielfach vermuthet wurde Von den ſachlichen Motiven welche

Halle 4 Noq Langes Roggenſtroh von 22,50 25,50 M
pr 1200 Pfund J von 18 21 M pr 1200 Pfund
Hieſiges Heu 4,50 5 M pr Ctr Auswärtiges Heu von 3,50
bis 4 M pr Ctr

Zuckerbericht Halle 3 Nov Rohzucker Die Stimmung
des Marktes war auch in dieſer Woche vorherrſchend matt Ob
wohl dem ſtarken Angebot genügende Kaufluſt gegenüberſtand
konnten ſich Preiſe ſowohl für effektive wie Lieferungswaare nicht
behaupten Umſatz 39,000 Sack Kruyſtallzucker über 98 Proc

Kornzucker 97 Proc do 96 Proc 59,60 bisunſere Börſe in der jüngſten Woche beeinflußten ſind an erſter
Stelle die neuerdings wiederholten Ueberſchwemmungen Tirols

Rumän Staats Rente 6 102,70 bzB Oſipreuß Südbahn 5 103,50 bzG h H 44 102,00 G cBerliner Vörſe 3 November do fund Rente 5 95,50 bzG Poſen Kreuzburg 5 86,75 bz Cöln Minden IV 4100,50 bz Jnduſtrie Papiere
i Deutſ ids Ruſſ Engl Anl de 1862 5 Rechte Oder Ufer 5 173,10 b G do VI 43 104,25 B Berg Märk Bergw 4 8,75 BPreuß u Deutſche For do conſ Anl de 1871 5 84,40 bz Saalbahn 5 79,25 bz do VII Berl Bazar 4Deutſche Reichs Anl 4 101,50 bz do 77 St à 20 5 WeimarGera 5 40,50 bz6 HalleSorau v St g 45 102,00 B Bonifacius 4 70,90 bzB

Preuß conſol St A 44 103,90 bzG do 1880 Ro 125 4 69,30 bz Magd Hlberſt de 1866 45 101,50 bz Cröllwitzer PapierFbr 4 197,50 Bdo do do 4 100,80 bzG do Orient Anl II 5 55,20 bz Bank Aktien do Leipzie A 45 104/00 Deſſauer Gas 168,75 bzG
Staats Schuldſch 34 98,90 bz do PrAnl de 1864 5 132,90 G Aachener Diskonto 4 1103,30 G do po B 4 100 10 Dtſch Asphalt Geſ 4 73,60 B
StaatsPr Anl 1855 34 146,60 bz do do de 1866 5 1130,30 bz Berl Handelsgeſellſchaft 4 65 00 bzG do Wittenberge 3 83 40 bz Donnersmarckhütte 4 65,70 bz
Berl St Obl 76 78r 45 102,80 bz6 Ungar GoldRente 6 102,20 bz do Makler Verein 4 125,10 dz MainzLudw gar cnv 44 e Dortm St Pr Lit A 6 9750 bzG
Oſtpreuß Prov Obl do do 4 74,00 bz Braunſchweiger Bank 4 99,50 B do 1878r II 5 105,30 G ilenburger Kattun 4
Provinzial Pfandbriefe In u ausl Eiſenb St do Kredit 4 106,25 G do 4 98,50 G Gelſenkirchen Brgw 4 127,50 bzLandſch Central 4 100,75 bz u St Prior Aktien Bresl Disk Friedthl 4 89,50 bz6 Niederſchl Mrk J 4 100,10 G Slauzig Zucker Fabr 4 84,60 B

Poſenſche neue 4 100,40 bzG on 222,70b Koburger Kredit 4 80,25 b Oberſchl gar Lit E 34 98,75 G Halleſche Maſchinenfabrik 4 228,00 BSächſiſche 4 De n i 8 Darmſtädter Bank 4 155,40 bz do 44 gar Lit H 41 103,00 bzG Hörder Bergwerk 455,40 bz
RentenBriefe r le ö do Zettelbank 4 110,25 G do Em v 73 a Körbisdorf Zucker Fabr 41689,00 BPommerſche 4 100,50 bz do Dresd S 1 12,00 G Deſſauer Landesbank 4 120,00 G do do 79 41 105,25 G Krupp PartialObl 5 110,00 GPoſenſche a l100 300 Se en o 8 Deutſche Bank abg 4 146,40 bz do do 80 45 103,30 G Leopoldshaller Verein 4 122,50 bzPreußiſche 1 100730 6 T van l e do do junge 142,60 bz Rechte OderUfer 45 103,20 bz Louiſe Tiefbau 4 43,50 bz8

Sächſiſche 4 100,50 G vo Stern 44 117306 Diskonto Kommandit 4 208 5bz Xheiniſche III E 45 101,80 G Neuß WagenFabr 4 29,00 bzG
Schleſiſche 4 100,60 G Bresl Schw Freib 190 bzsv ger erbant 4 130,00 G T hgh gar I II 44 99,80 G Ka heim Hetroleum 4 50,00 G
Vad Präm Anl 1567 4 15500 Vuſchlehroder i B 1 75,30 b Geraer Bank 99,25 bzG hüringer I Serie rer PaſſageAktienGeſ 4 26,75 6

a Gothaer Privatbank 4 122,00 dzG do IV Serie 44 101,75 B Sächſ Gußſt Döhlen 4 85,00 bzdo 35 Fl Obligat 216,50 G Dortm Gron Enſch 4 90 bzB Hannöverſche Bank 4 10875 do VI Seri 41 10175 do Maſch Hartmann 4 134,00 bzGBayer Präm Anl 4 133,25 bz Halle SorauGuben 4 18,00 bzG Königebg Vereinsbank 1 0 Ilbreg e do Thür Braunk 4 14200 V
Braunſchw 20 Thlr L 97,50 bzG Märkiſch Poſen 4 336,50 G Leipgt e Kredit 94,00 b Albrechtebahn gar 5 80,75 G do do St pr 14400
Bremer conſol Anl 4 100,90 G Mainz Ludwigshafen 4 99,20 bz de Dictento 4 157 3 DurBodenbach II 5 85,50 bzB Union Tabak 4 47,25 G
VoluMind Pr A Sch 34 127,00 B Marienb Mlawia 4 112,50 d an m 73 do m s d GMagdebg Privatbank 4 117,00 bz Voigt Winde Gummi 4 154,75 bzGHamburg Staatsrente 8 88,30 G do per ult 4 110,20 bz Meininger Kredit 4 3075 G Dur Prag fr 86,00 bzG Volpi Schlüter Gum 410000
Meininger Looſe 27,20 bzB Niederſchl Märk gar 4 100,10 G Norddtſch Grund Kreditb 42696 Galiz Karl Ludwigsb 44 85,50 B Wöhlert Maſchinen Obl S 51 60 bzG6
Oldenbg 40 Thlr L 3 146,75bz Nordhauſen Erfurter 4 25,50 bz Oeſterr KreditAnſtalt v KaſchauOderberg 5 83,00 G Wurm Redier Ala ler zSächſ Staats Anleihe 4 Oberſchl Lit A C D E 84258 30 z Preuß Bodenkred Anſt 4 108 90b do Gold 5 99,70 G Jei Maſch Shaede
do Rent s 80,60 G do Lit B 34194 ,25 bzs do Centralbodenkred 23 ev Kronprinz Nudolph 72 5 84,75 b e t 35

Oels Gneſen 4 22,30 G do Hyp Attienbank 7820 Lemberg Czernow IV 5 81,25 GJn und ausländiſche Oſtpreuß Südbahn 4 50,20 z Keichsbant eintheile Oeſt Franz Stb alte 3 380,00 G WechſelkursHypoth Pfandbr do per ult 4 78,25 65 ESächſiſche Bank 3 do do 1874 5 373,00 G Amſterdam 100 fl 8 T 167,95 bz
AnhaltDeſſauer Pfob 5 108,00 bzG PoſenKreuzburg 4 20,25 bzG Schaffh BankVerein 1 85 40b B do Ergz Netz neue 5 104,00 bz Brüſſel u Antw 100 fr s T 80,70 G
Gothaer Präm Pfdb I 5 115,75 bz Rechte Oder Ufer 4 176,50 bz Schleſ BankVerein 1 109 es Oeſterr Nordweſtbahn 5 87,00 bz London Lſtrl 8 T 20,87 bz

do do II 5 113,80 bz Rheiniſche abgeſt 64163,00 bz Vereinsbank Berlin 1 99 60 G do 1874r GoldPr 5 104,50 B Paris 400 fr 8 T 80,85 bz
Hamb Hyp Bk Pfob 4 95,40 bz do Lit B 10 gar abg 4 100,60 bz Weimariſche Bank 1 92256 üdöſtl Bahn Lomb s 284,25 bz Wien öſter W t fl 8 T 170,95 z
Pr Bder H Pfdb unkd 5 110,20 z Ruſſ St gar Ro 125 5 125,70 bz Weſtphäliſche Bank 106 do d Bl do Oblig 5 109,90 bz Petersburg 100 SR 8 W 201,40 bz

do Ser III 5 100,50 G do Südweſtbahn 5 650,25 B 5 00 z PilſenPrieſen fr 65,70 B Diskonto Berlin Wechſel 50
do 96 30 Starg Poſener gar 44102,40 bz EiſenbahnPrior Akt Ungar Gal Nordoſtb 5 77,60 bz Lombard 6060u Centb r v 5 112,10 bz T her 212,25 bzG und Obdligationen San z 89reuß oth III IV V 5 102,00 b o gar 4 o n I 5l Warſchau Wie 4 ro2 so z Berg Märk II A 31 g 83 92,708 de de n 5 64 Gold Silber und VanknotenRuſſ Bodenered Pſob 5 81,40 bzG Sonde esdo Centröodener Pſo 5 71,30 by Werrabahn 4 63,75 bz do do VI a 102,75 G CharlowAzow 5 91,00 bz ouvereignesStammPrior Aktien do do VII env 45 102,00 B Jwangor Dombrowo 41 80,40 bz rn hzeten 20,365 bz

Ausländiſche Staat do do IX 5 105,00 bzG KozlowWoroneſch 5 95,50 apoleonsd or 16,20 bz6e Staats u Berlin Dresden 8 131,50 bzG do Nordbahn 44 101,75 b Knrsk Kiew 5 25 B Dollars 4,205 GLomm Papiere Berlin Görlitz 5 99,80 G Berlin Anhalt 47 102,00 MoskoRjäſan 5 102,00 B JmperialsJtalieniſche Rente 5 88,10 bz HalleSorauGuben 5 92,60 bz Berlin Dresden gar 4 102,00 G do Swmoleusk 5 92,90 b Franz Banknoten 81,00 B
Oeſterr PapierRente 43 65,30 bz MärkiſchPoſen 5 1120,40 G Berl Görlitz conv 4 RjäſanKozlow 5 1öo0 do b Oeſterr Banknoten 171,00 bzG

vo Silber Rente 41 65,99 G Magdeb Halb Lit B 3485,50 G Berlin Hamburg III env 45 102,20 B Ruſſ Nicolai Oblig 4 76,i0 B do Silbergulden
do Gold Rente 4 81,80 bzB do Lit C 5 Berl Ptsd Magd D 45102,20 bzG SchujaJvanowo Ruſſ Banknoten 202,45 bz
do Kredit 1858 Marienburg Mlawka 5 1110,25 bzG Berl Stet gar 4 100,10 WarſchauWien IV 5 99,00 Bdo 1860er Looſe 5 120,50 bzG Nordhauſen Erfurt 5 86,50 bz Braunſch Eiſenb Prt 44 101,50 bz do v
do 1864er Looſe 324,50 b Oels Gneſen 64,00 G l VreslSchw grb 6 a 102,00 G lgarskoeSelo 5 66,250

60,40 do 95 Proc 57,80 88,60 M do 94 Proc 56,50 57 50
Rohzucker 93 Proc Nachprodukte 94 91 Proc
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9 All
9 Dr

3 Renten Anl

s do 1060 80,60 bzs do 500 87,00 P3 do 50081,05 bz
Thlr

3 Staatsanl 1830 333 99,00 G
3 do 1830 232 99,00 G3 do 1855 166 90,10 G
4 do 1847 500 101,30 P
4 do 1852 68 500 101,30 bz4 do 1869 500 10130 bz

8 Altenburg Zeitz 165,00 P
246,00 P144 l

Franz Joſ 599 83,00 G

Eiſenb St P A
AltenburgZeitz
Kottbus Großenh
Dux Bodenb Lit A 128,00 G

4HalleSor Guben

Bank u Erd Act

74 Leipz Bank
57 do Kaſſen Verein 105,75 P
8 do Disk Geſellſch 108,00 G
53 Sächſ Bank
53 Weimar Bank neue 93,25 G
0 Zwickauer

54,00 50,50 do 90 88 Proc
Melaſſe o T 10,00 11,00
Raffinirter Zucker folgte in der

wegung des refrage niedrigere

a feg o F
ein o F

aß 77,00 76,50 M
mit

do mittel o Fdo t mit Faß
Faß 72,00 do II mit Faß

blond gelb mit Faß 66,00 64,00 M

50,00 48,00 Unosmoſirte
Osmoſirte do 8,00 8,80 M

Tendenz der rückgängigen Be
und fanden bei ſchwacher Nach

Raffi
Melis

Gem Raffinade

Leipziger Börſe vom 3 November
Sächſ M5332 80,60 b

m Weſib 59 g 129,25 P
ſchtiehrad Lit A 142,00 bz

do B 73,15 G
xBodenbach 133,00 bz

147,50 P
125,90 G

B 128,00 G
92,75 G

do

g D Cr Lpz 157,00 bz
esdener Bank 131,50 P

138,75 G

123,00 P

76,00 P

Zf Kgl Sächſ

4 Staatsanl 1869

ebote bei den Fabrikanten Annahme
do fein o F 79,50 80,00

Gem
Farin

Thlrz 101,50 G
4 do 1870 288 101,30 bz
4 do 1867 ab 59 500 101,30 bz
33 Landrentenbr 93,40 G
48 Manoef Gw 1882 99,40 bz

44 do 101,50 G45 do 1879 103,75 G
5 do 1873 101,25 G
5 do Em 1875 103,00 G
42 Lpz Stadtob1868 103,00 G
45 do 1876 104,00 G
Div Jnd Act Pr uiss1 Stamm Prior

4 Cröllw Papierfabr 198,00 G
5 do Schuldverſchr 104,00 P

2pz Malzf Schteud
732 hür Gasgeſ i Lpz 113,50 G
74 do Stamm Pr 122,50 G
z Ausl Eiſ P Obl
43 Auſſig Teplitzer

do

do

do

do

do

do

e e e

Em

do

Graz Köflacher
do

104,00 G
Böhm Nordbahn 86,00 G

1871 86,00 G
Buſchtiehr Ndw 86,10 bzP

Em 1871 85,75 P
1872 85,55 G

Durx Bodenbach
Em 1871 85,70 P

86,65 P

1874 103,00 P
76,50 G
83,00 P

do Em v 1872 83,00 P
KaſchauOderberg 83,10 P
Prag Dux frco Z 85,80 G
do II Em fco 3 85 80 G

Prag Turnau
Em 1870 85,80 bzG
Em 18741

85,80 bzG
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6 d
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3

9
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do

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31 Oktober
Berlin 3 Nov

Aktiva

392 M berechnet
Beſtand an Reichskaſſenſch

an Noten anderer Banken
do an Wechſeln
do an Lombardforderung

o an Effekten
o an ſonſtigen Aktiven

1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem
deutſchen Gelde und an Gold in Barren
oder ausländ Münzen das Pfund fein zu

M 510,635,000 2,473 000
19485 000 2028 000
16949,000 1168 000

442699000 19916 000
74,167,000 17911000
17287,000 1296,000
238,878,000 1016 000

Paſſiva
M 120,000,000 unverändertdas Grundkgapital

der Reſervefonds
der Betrag der umlauf Noten
die ſonſtigen täglichen fälligen
Verbindlichkeiten
die ſonſtigen Paſſiven

17,724,000 unverändert
814,479,000 31,340,000

145,141,000 2,972,000
344,000 131,000

Saa

Unſt
Elbe 3 Nov

Waſſerſtands Nachrichten
le

rut
Magdeburg 22

4 morg 2,88
Halle 3 Nov abs Unterh 2,18 4 morg 2,16

Trotha 3 Nov abs Unterh 2,90
Kalbe 3 Nov Oberp 1,72 Unterp 1,90

Artern 2 Nov am Prücken Pegel 1,18
Torgau 1,70 Wittenberg

2,26 Roßlau 1,93 Barby 2,60 Dresden 1 Nov 0,48
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e S e ee per s e e S e S e e Sec E e 22 Kleiderstoſſsz 5 von den billigſten bis zu den feinſten Stoffen in glatt und earrirt
l us Bacher in großer Auswahl

Schwarze CGachemires
S13 Leipz iger Straße S 84 breit Berl Elle 60 65 70 75 80 90 ſz und 1 Mk

empfiehlt i S Reine Wolle 120 em breit Berl Slſe von 1 Mk 20 Pfg an

ooeos Gefütterte Handſchuhe für Kinder 0,35 373 S h S e9 3 de Z8 S 6 W a T 83 s 9D

2 Kinderſtrpfe v O,20 Vorzügl in den verſchiedenſten Arten in c guten d rlitäten zu ganz außergewöhnlich2 e S billigen Preiſent zen 7 fe e Lamas und Flanellsanmenro e r e Lag Seg3 Capetten Brimg h S zu Kleidern und Semden in den verſchiedenſten Muſtern und Farben

Dem n 1,00 S Se e e e r e TischasokenEnorme Auswahl in Strümpfen franzöſ und S vengl Fabrikats Leibbinden Beinlängen S in den verſchiedenſten Stoffen Stück von 1 Mk 80 Pfg bis en den theuerſtenTriedkage Corſetts Strickjacken Kinder und S J290009 Damen Weften Jasdweſten Jasdſtrümpfe er g9 e S 30 5
S S in den ſchönſten Faxben und Muſtern Stück 4,75wen billige ehe z S in S Ztug 5 5 t n d artes 1 S in Tapeſtry un üſch Stück von 15 Mark anz n e erber änfe d mpfoh z 933 e Außerdem aröſetes Lager in allen Arten

2 2 S53 eso ges gessas seses S Sb 2 H 53 ewpftentt zu den allerſolideſten Preiſen in ſtreng reellen Qualitäten
9 800 SeoeaeesGriſe Krrett in Holzlchnitzwagren

Zur Stickerei eingerichtet

Rudolph Mahn
Nr 52 Große Ulrichſtraße Nr 52

Handtuchhalter Lichtſchirme Ranchtiſche e e e e regtenGarderobehalter Kartenpreſſen Ranchſervice
Schlüſſelhalter Iabntstaſten Schirinſtänder eUhrhalter Zahnbürſtenhalter Schreibzenge GSrhſtes Vunlla ager der rovin Sachſen
Bürſtenhalter Sckbretchen Staubtuchkörbchen an lebensgroßen Automaten Uhren ſelbſtſpielenden
Zeitungsmappen ferner Photographie Rahmen ſowieAlabaſter Marmor und Eiſengußzwagaren
r in feinſter und reich i Auswahl zu billigen Preiſen

W Socsg t 9
Musikvw erken und Spieldosen

Gustav I I in Halle a d
untere

Orcheſtrions Muſikſchränke Drehpianos Dreh Harmoniums auch mit Claviatur
zum Selbſtſpielen Muſikwerke mit Tromel und Glockenſpiel Caſtagnetten und Him
melsſtimmen Mandoline mit Glocke Zither und Picolo neueſte eigene Erfindung Flö

S er Orgeltönen und Himmelsſtimmen Expreſſionen Spieldoſen in Horn Holz
und Blech

Photographie Albums Prachtexemplare in allen Größen Schreibzeuge Handſchnuh
kaſten Cigarrenſtänder Cigarreunſchränke Fenerzenge Kalender Toiletten und Rauch
tiſche Stühle Fußbänke Flaſchen Seidel Neceſſaires Huthalter Alles mit Muſik und
Mechanit ſehr überraſchend

Leierkaſten Zieh und Mundharmonikas Poſaunen Trompeten Clarinetten Glo
denſpiele Zithern Geigen Guitarren und Trommeln in ſehr großer Auswahl

e Neuheit KRiesen Drehpianinos Neuheit
an Uhren Muſikwerken Drehpianos Leierkaſten und HarmoNRep araturen nita s werden prompt Bund billi oft ausgeführt

Die Rieder riage des ber hunten
WMerleburger Achwarz oder Vilter Pieres

ſowie des anerkannt vorzügl dunklen Lagerbteres welche als beſtes Stärkungsmittel don ver52 Ulrichſtraße
v S ſchiedenen ärztlichen Autoritäten allen Bleichſncht und Magen Leidenden Reeonvalescenten undI tage

jungen Müttern empfohlen werden befindet ſich für Halle und Umgegend beiS e In r n S A Scheſbe in Fa O Gl Danita

n ädchen Mäntel ger

ſtrafte 2

Si e eng S S e S e ee e55 W e an I G G r r G Fr auenS eramz fe

2 Vhotogu me Z e empfiehlt sich zur Anfertigung jeder Art von Photegrammmen als i Herr enStr ne

Einzelne Personen Aufnahmen Gruppen Landschaften Zimmeraufnahmen eſtaunend billig J Ve e re h z J e Bildern a r n Mädchen Strümpfe
2 scharfe ein retoucehirte Arbeiten we goeli tKinder hüte nur O 35 Damenhüte von 0,50 i en n S am bei jeder Witeru enVelpelnüte von 0,50 an

ca e retten Croyer Regter Inyrerkauf
i ger Glerrelünen aräl

Max Iichtenstein eNach beendeter Herbst Saison verkaufe ich um alle noch vorhande

7 JLeipziger Straße 64

ſowie Strickereien jeder Art
werden prompt und billigſt ange

fertigt in der
I Strumpfwaaren
S AManufactur von
Richard Koeller
S Leipzigerſtraße 19

u u in e e
nen älteren Lagerbestände zu räumen einen grossen Posten GardinenReste jeden Genres zu I Fenster passend weit unter dem
Selbstkostenpreise

Fabrikant WO G e enen e à Tr erund IIlofliekerant h Wrüner Weg Nr 80in e e n Kleinkirmeß in Wörmlitz
Aufträge von 20 Mark an nach ansserhalb portofre i hl en en

Theater in Lei pris
0

Zur Winterſaiſon
mpfehle beſſ 3 t r o idaniaſeartttein Blumen a Federn Ehe h ſchien hüttertir L Gunſs T Feuerſpritenfabriß Hannover

Damen und inder empfiehlt ihre rühmlichſt bekannten Fenerſpritzen in 140 herſchiedenen
Größen und Preiſen 18 erſte Ausſtellungsprämien Druck und i vom 5 bis 12 Novbr 1882Senüigrh V d U Glg h e e 2e Preiscourante frei und gratis u t

Geschäfts Verlegun Delta Gug derW 8 8 Dienstag Glück bei FrauenAuch werden getragene Hüte nach den neueſten Modelle ſo nellſtens Mit e Tage verlegte ich meine Delikateß u Weinhandlung Mittwoch Makkabäer
umgearbeitet Ferner empfehle Herren und Damenwäſche voll mit Weinſtub S nach Brüderſtraße 4 Halloriag Donnerstag Jungfrau von Orſeans
Jandise wer W z aptel e e Halle aS den 4 November 1882 n der Teufelt v ager ferti indermäntel u ausklefür Erwachfene ſowie Unterröcke jeden e er A Rummel Makkabäer

d tes TheaterLe s en ges S Sonntag W d r gangme Abends Glück bei Fraueneine Hohzgegenstände e n t enDienstag Othello

2 7 Mitt ReifReifliJ S ich Diensta den ds er halte ne denber
nabench einen ransport dige r ei FrauenDie Geierwally

Wanne Zum Bemalen und Veſpritzen
iswahl ſerner vorgezrichnete ſowie ig gemalteolzſachen und zämmtliche zum Hiaten e re re örige lter

h

dar a Vorlagen halte deſerglen 2 Bel e Arbeits erde Abends KyritzPyritzG A V o gr Ulrichſtr 7 W g ſ x W n Für den reher Hatter wortlich
Halle Da und Verlag von Dieto Sea Mit Beilagen

e e

4

m

u

r e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1882


